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Referent : Alexander Fenzke, Restaurator im Maurerhandwerk 

Vortrag im Rahmen der Mitgliederversammlung / 

Runder Tisch - Fachgruppe Restauratoren im Hw. 
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Einleitung 

 

Alle Beteiligten der Baudenkmalpflege benötigen:  

 

• Erfahrung  im Umgang  mit  allen Baustoffen 

• Kenntnisse in der geschichtlichen Betrachtung 

• ein gewisses Maß an Verständnis und Offenheit 

• Sensibilität gegenüber historischen Objekten 

 

 Leider trifft dies heutzutage oft nicht allzu oft zu! 
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 Auch und vor allem im Bereich der Mörtel und Putze fehlt oft das 

Verständnis dafür: 

 

 - Einsatz zementärer Mörtel ist nicht immer sinnvoll  

 - vorab unnötige Zugaben zwingend auf ihre Notwendigkeit prüfen  

 - Unwissenheit schützt vor Strafe nicht! 

 

 Fundierte Baustoff-Kenntnisse und das „Gefühl“ für die eingesetzten 
Materialien sind vor allem an denkmalgeschützten Objekten eine 
wichtige Voraussetzung für den gewissenhaften Umgang und das 
geforderte Ergebnis. 

 

 

 Dies kann auch heute wieder vermittelt und gelernt werden: 
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Beispiel Kalktabelle  
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Beispiel Kalkseminare 
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Johannesberger Arbeitsblätter : Teil 4 - Heißkalkmörtel 



 

Heißkalkmörtel:  Grundlagen 
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Heißkalkmörtel:  Grundlagen 
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hydraulische Bindemittel: diese erhärten sowohl an der Luft als auch unter 

Wasser.  

 Bsp.: Zement, (Natur-)Hydraulische und hochhydraulische Kalke 

 

latent hydraulische Bindemittel: Diese werden als Zuschlagstoffe für kalk-

gebundenen Mörtel zugegeben, sie können selbst nicht erhärten (latent = 

verborgen), durch ihre Zugabe aber sorgen sie für deren Wasserbeständigkeit 

und der höheren Abbindehärte im Kalk.  

 Bsp.: Santorinerde, Trass, Ziegelmehl, Puzzolanerde 

 

nichthydraulische Bindemittel: diese erhärten nur an der Luft (deshalb 

Luftkalk) und regieren entweder chemisch oder auch nur physikalisch (durch 

Trocknung) oder beides gleichzeitig.   

 Bsp.: Gips, Weisskalk/ Dolomitkalk, Lehm, Ton 



 

Heißkalkmörtel: wieso, weshalb, warum? 
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Heißkalkmörtel: wieso, weshalb, warum? 

 

 

 Schloss Raesfeld am 18 Februar 2017 14 

 

Die Herstellung und Verarbeitung von 

Heißkalkmörtel ist eine traditionelle 

Handwerks - und Bautechnik, die 

heutzutage überwiegend in der 

Denkmalpflege und Altbausanierung  

vereinzelt  Anwendung findet.  



 

Heißkalkmörtel -  Historische Literaturquellen:  

 Vitruv (2. Buch, 5. Kapitel):  

 Es wird angedeutet, das Kalklöschen und Mörtelmachen,                                              
also Hinzufügen von Sand und Wasser, zwar zwei                                       
Vorgänge waren, jedoch wie ein einziger unmittel-                                 bar 
hintereinander abliefen.  

 Desweiteren heißt es, das der gebrannte Kalkstein                                    
heiß wird, sobald er in Kontakt mit Wasser kommt.                                     

 Vitruv (7. Buch, 2. Kapitel): Beschreibung des          
Einsumpfens als Technik der Kalkzubereitung,    
speziell von Kalk für Weißstuck. Hier wird die     
Aussage gemacht, daß der Kalk "sein Feuer im     
Wasser verliert".  

- Vitruv (8. Buch, 6. Kapitel): Beschreibung des Baues von Zisternen. Es wird 
empfohlen, frisch gelöschten und daher noch heißen Kalk sofort zu Mörtel 
zu verarbeiten, so daß das zum Anmachen verwendete Wasser auch noch 
zum Nachlöschen des Branntkalks dient und somit chemisch gebunden 
wird. 
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Heißkalkmörtel -  Historische Literaturquellen:  

• Bis zum Mittelalter gibt es dann nur wenig dokumentierte Rezepte zu 

historischen Mörteln. Erst in der Renaissance beschäftigte man sich 

wieder mit den Arbeiten der römischen Vorfahren und entdeckte dabei 

auch die Werke Vitruv‘s.  

• Im Jahr 1774 präsentierte der der französischen Ingenieurs und 

Erfinders Antoine-Joseph LORIOT eine neue Art von Mörtel. Dabei lehnte 

er sich an die Rezepturen der römischen Berufskollegen an:  

• – 1 Teil gelöschter Kalk – 1 Teil ungelöschter Kalk – 1 Teil Ziegelmehl  

• Der sog. LORIOT`SCHE MÖRTEL wurde vor allem als wasserdichter Putz 

verwendet. Dieser Begriff wurde noch 1931 in „Wasmuths Lexikon der 

Baukunst“ aufgenommen. 
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Heißkalkmörtel -  Historische Literaturquellen:  

• In der deutschen Übersetzung des französischen Werkes 1774 und 

1775 wird beschrieben: „Der frisch aus dem Ofen kommende Kalch, 

der alsbald gelöscht und verbraucht wird, ist der beste zum Mauern“. 

Weiterhin wird dort eine „englische Methode“ erläutert, bei der ein Teil 

frischgebrannter Kalk mit drei Teilen Sand gemischt wird. Danach wird 

Wasser zugegeben und die Mischung noch warm verbraucht, während 

der Kalk hydratisiert. 

• Auch in der nachfolgenden Zeit wurde mit vergleichbaren Rezepturen 

gearbeitet. Die Kalkmörtel des 18. und 19. Jahrhundert ähneln dabei 

stark den Angaben für römische Estrichmörtel. 

 Schloss Raesfeld am 18 Februar 2017 17 



Historische Quellen von Kalkmörteln - Bildmaterial 
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Heißkalkmörtel:  

historisch 
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Heißkalkmörtel:  

historisch 
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Heißkalkmörtel:  heute 

 werden nur in Handarbeit hergestellt  

  unmittelbar vor der Verarbeitung gemischt  

   im heißen / warmen Zustand direkt verarbeitet 

 

 Hier stecken aber die Probleme bei seinem Einsatz, in der heutigen Zeit, 

wo maschinengängige und genormte Massenware gefordert ist, verlieren 

solche Arbeiten an Nachfrage und Interesse. 

 

 Schloss Raesfeld am 18 Februar 2017 21 



Heutige technische Möglichkeiten ermöglichen es aber, 

solche Arbeiten wieder gezielt herzustellen und seine Vorteile 

gegenüber anderen Mörteln zu nutzen.  

 

heute : 

verschiedenen Qualitäten (CL 70, CL 80, CL 90)  

Hochbrand, Mittelbrand, Weichbrand  

als Sackware (Weißfeinkalk) erhältlich. 
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Heißkalkmörtel:  heute 
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nebenbei: Kalk ist nicht immer Kalk! 
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Heißkalkmörtel: heute 

Mit unseren Ausgangsstoffen heute können wir verschiedene  

Mörtelarten herstellen, um ein breit gefächertes Arbeitsfeld 

abzudecken.  

 

Dazu gehören u.a. Putzmörtel (Spritzbewurf, Dünnlagenputze,  

etc.), Mauermörtel zum Versetzen von Bruchsteinen sowie  

Spezialmörtel wie Heißkalkestrich, Rissfüllmörtel und  

Entfeuchtungsputze. 
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Praxisbeipiel: Heißkalkmörtel 
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Praxisbeipiel: Heißkalkmörtel 



Beim Verputzen und Verfugen von feuchten Bruchsteinwänden saugt  

sich der Mörtel an der Wand gut fest und zieht das zum Abbinden 

benötigte Wasser, welches sonst durch Nachbehandeln  

zugegeben werden muss, aus der Wand nach und trocknet  

diese damit.  

 

Durch sein Expandieren während des Abbindeprozess kann ein  

Heißkalk-Mörtel als Rissfüller eingesetzt werden, da er sich in  

Fugen und Risse „hineinpresst“ und danach schwundfrei  

aushärtet. 
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Eigenschaften des Heißkalkmörtel 
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Eigenschaften beim Kalkbrennen 

 

 

 

Das beim Brand verlorene Volumen des Kalkes,   

ca. 10-20%, kehrt beim Ablöschen wieder in den 

Kalk zurück. Der ungelöschte Kalk treibt auf und 

vergrößert dadurch auch sein Volumen. 

Gleichzeitig verliert der Kalk beim Brennen ca. 

40% seiner Dichte (Gewicht), was seine 

Porosität, vor allem als Weichbrand, erklärt.  



Als Nachteil bei der Verarbeitung ist vor allem das kurze Zeit- 

fenster, mit welchem diese Mörtel hergestellt werden können,  

zu nennen.  

Je nach verwendeter Kalksorte und Brenntemperatur sind nur  

wenige Minuten zur Verarbeitung vorhanden, was die Menge  

des einzubringenden Mörtels stark begrenzt 
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Eigenschaften bei der Herstellung 



Um Misserfolge und peinliche Situationen auf den Baustellen  

zu vermeiden setzt die Anwendung und der Einsatz solcher  

Mörtel und Putze viel Übung, Baustoffwissen und  

Probearbeiten voraus. 

 

Die nachfolgenden Praxisbeispiele aus meiner Tätigkeit zeigen  

Einsatzgebiete und das breitgefächerte Spektrum solcher  

Mörtel und sollen zum Arbeiten mit dieser fast verloren  

gegangenen Handwerks-Technik ermutigen: 
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Eigenschaften bei der Herstellung 



Baudenkmal Sahmhaus in Maxsain, Bj.1688 
Fassadenrestaurierung des Fachwerk in Kalktechnik, hier Bestandsaufnahme 2005 
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Baudenkmal Sahmhaus in Maxsain, Bj.1688  
hier Details der Ausführungen 2005: 

Probleme hier bei der Ausführung waren die sehr kleinen Gefachfelder, die mit 

klassischem Ausmauern nicht gelöst werden konnten. 

 

Zum Einsatz kam hier ein „Heißkalkbeton“  

mit groben Bimszuschlag (8mm) 

sowie trocken gelöschte Kalkputze 
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Baudenkmal Sahmhaus in Maxsain, Bj.1688  
 

Details der Gefache: 

Unförmige, kleine Gefache die  

geschlossen werden sollen. 
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Baudenkmal Sahmhaus in Maxsain, Bj.1688 
 

Mit diesem „Beton“ wurden die Gefache  in einem Zuge verfüllt.  

Durch das Quellverhalten des Heißkalk beim Löschen sitzt die Füllung Schwundfrei  im  

Gefach und härtet  (bei Einhalten der erforderlichen Nachbehandlung ) ohne Risse  aus. 
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Baudenkmal Kloster-Abtei Marienstatt, Atzelgift 2005 
Restaurierung des Mansard-Dachgeschoss  

im Abt-Flügel :  Bestandsaufnahme 
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Baudenkmal Kloster-Abtei Marienstatt, Atzelgift 
Zustand nach Ausräumen des Dachgeschoss und Abnahme der losen 

Putzschichten 2005 
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Baudenkmal Kloster-Abtei Marienstatt, Atzelgift 
Mit Heißkalkmörtel wurden hier die Fensterstürze gesichert und ein 

kraftschlüssiger Verbund wiederhergestellt.  
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Baudenkmal Kloster-Abtei Marienstatt, Atzelgift 
Auch die Brüstungsfelder wurden so aufgebaut, die Wandflächen wurden mit 

Lehmputzen wiederhergestellt 
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Baudenkmal Kloster-Abtei Marienstatt, Atzelgift 
Fertige Baustelle am Abnahmetermin 2006 
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Baudenkmal „Alte Schule“ , Waigandshain 2006 
Auch hier wurde zur Gefachreparatur Heißkalkmörtel eingesetzt 
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Baudenkmal „Alte Schule“ , Waigandshain 
Detail Ausführung und fertiggestellte Fassade 
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Baudenkmal Ensemble St.Barbarahof in Simmern,  

 Westerwald 2007 - 2009 

 

Hier wurden mit Heißkalkestrich die  

Mittleren Deckenfelder wieder  

aufgebaut, diese waren mit Bims- 

steinen ausgemauert. Die umliegenden  

Gefache wurden, da sie mit  

Lehmwickelstaken gefüllt waren, wieder mit  

Lehm aufgebaut 
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Baudenkmal Ensemble St.Barbarahof in Simmern, Westerwald 
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Der Umbau des ehemaligen Stall im WH: 

Nach Entfernen der Vorsatzschale 

wurden die Wände freigelegt, die 

Betonstürze ausgebaut und der  

Pfeiler und Sturz mit Bruchsteinen 

und Heißkalkmörtel wieder aufgebaut.  



 

 

Baudenkmal Ensemble St.Barbarahof in Simmern, Westerwald 

 

Die Rückseite dieser Wand: 

Das heutige Wohnzimmer. Hier wurden  

die Putzschichten entfernt, der  

Unterzug mit Bruchsteinen verblendet  

und die Wand in Heißkalktechnik   

zweilagig ausgefugt. 

 Schloss Raesfeld am 18 Februar 2017 45 



 

Baudenkmal Ensemble St.Barbarahof in Simmern, Westerwald 
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   Detail der Fugarbeiten 



 

Baudenkmal Ensemble St.Barbarahof in Simmern, Westerwald 

 

        Das Ergebnis: Für eine alte Stallwand nicht schlecht! 
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Kellersanierung Haus Waldeck, Höhr – Grenzhausen 2010 
 

Bestandsaufnahme: Massive Feuchteschäden, Schimmel und Salzausblühungen 
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Kellersanierung Haus Waldeck, Höhr – Grenzhausen 2010 

 
nach der Putzabnahme 
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Kellersanierung Haus Waldeck, Höhr – Grenzhausen 2010 
 

räumen der Fugmörtel 
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Kellersanierung Haus Waldeck, Höhr – Grenzhausen 2010 

     

    Zutaten und erste Fugen-Mischung 
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Kellersanierung Haus Waldeck, Höhr – Grenzhausen 2010 

 
 nächste Mischung: langsam wird es warm in dem kleinen Räumchen! 
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Kellersanierung Haus Waldeck, Höhr – Grenzhausen 2010 

      Flächen Unterputz  
Beim Unterputz: smoking walls!   
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Kellersanierung Haus Waldeck, Höhr – Grenzhausen 2010 

 
Sauganlage Kalkputz (nach einer Woche)  fertige Wandflächen 
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SPEZIELLE ANWENDUNGEN 

Nur für Profis! 
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Magdeburger Dom, Sommer 2013 – Seminar Heißkalk Dombauhütte 
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Quelle Bild rechts: WIKIPEDIA 



Magdeburger Dom, Sommer 2013 – Seminar Heißkalk Dombauhütte 

57  Schloss Raesfeld am 18 Februar 2017 



Magdeburger Dom, Sommer 2013 – Seminar Heißkalk Dombauhütte 
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Seminar Restauratoren im Handwerk, Herrstein 2009-2014 
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Seminar Restauratoren im Handwerk, Herrstein 2009-2014 
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Seminar Restauratoren im Handwerk, Herrstein 2009-2014 
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Seminar Restauratoren im Handwerk, Herrstein 2009-2014 
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Seminar Restauratoren im Handwerk, Herrstein 2009-2014 
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ABSCHLUSSDISKUSSION:  WARUM HEIßKALK? 
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Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 

 

• Alleinstellungsmerkmal bei der Ausführung 
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Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 

 

• Alleinstellungsmerkmal bei der Ausführung 

• erhalten historischer Handwerkstechniken 

 

 

 

 

 Schloss Raesfeld am 18 Februar 2017 66 



Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 

 

• Alleinstellungsmerkmal bei der Ausführung 

• erhalten historischer Handwerkstechniken 

• Verzicht auf „konfektionierte Werktrockenmörtel“ und Zement 
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Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 

 

• Alleinstellungsmerkmal bei der Ausführung 

• erhalten historischer Handwerkstechniken 

• Verzicht auf „konfektionierte Werktrockenmörtel“ und Zement 

• kostengünstiges Material ->  ökologisches , nachhaltiges bauen 
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Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 
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Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 

 

• Alleinstellungsmerkmal bei der Ausführung 

• erhalten historischer Handwerkstechniken 
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 Schloss Raesfeld am 18 Februar 2017 70 



Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 

 

• Alleinstellungsmerkmal bei der Ausführung 

• erhalten historischer Handwerkstechniken 

• Verzicht auf „konfektionierte Werktrockenmörtel“ und Zement 

• kostengünstiges Material ->  ökologisches , nachhaltiges bauen 

• Vorteile gegenüber Sumpfkalk in der Standzeit und Festigkeit 

• eine Arbeitstechnik – breites Einsatzgebiet 

• denkmalgerecht weil reversibel 
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Abschlussdiskussion:  Warum Heißkalk? 

 

• Alleinstellungsmerkmal bei der Ausführung 

• erhalten historischer Handwerkstechniken 

• Verzicht auf „konfektionierte Werktrockenmörtel“ und Zement 

• kostengünstiges Material ->  ökologisches , nachhaltiges bauen 

• Vorteile gegenüber Sumpfkalk in der Standzeit und Festigkeit 

• eine Arbeitstechnik – breites Einsatzgebiet 

• denkmalgerecht weil reversibel 

 

  … und weil es einfach Spaß macht! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Weitere Informationen erhältlich unter:  

 
Denk AF Mal 

Alexander Fenzke - Restaurator im Maurerhandwerk 

seminare@denk-mal-fachwerk.de 

www.denk-mal-fachwerk.de 

Büro: 02661-9847540 

Fax: 02661-981892 

Mobil: 0170-3133637 
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